
´ In der Meisterschaft der
Handball-Oberliga ist am kom-
menden Wochenende spiel-
frei.
´ Der TuS Spenge ist trotzdem
im Einsatz. Das Team erwartet

am Samstag um 19.15 Uhr den
GWD Minden III.
´ Die Bundesliga-Reserve be-
legt in der 3. Liga Nord mit
19:17-Zählern den neunten
Rang.

INFO
NunfolgtHalbfinale imWestfalenpokal

Klasse gemacht, mein Freund: Der überglückliche Dennis Mathews (l.) war nach dreimonatiger Verletzungspause maßgeblich am knappen
Spenger Sieg gegen HSE Hamm beteiligt. Hier beglückwünscht ihn Florian Bußmeyer zur starken Leistung. FOTO: EVA-LOTTE HEINE

VON WALTER DOLLENDORF

¥ Spenge. Freude und Ärger lie-
gen im Sport selbst in einem
Team manchmal eng beieinan-
der. Wie beim TuS Spenge
nach dem 26:24-Erfolg gegen
die HSE Hamm. Hier der nach
dreimonatiger Verletzungs-
pause wegen seines Fußbruchs
in den letzten 23 Minuten wie-
der mitwirkende Außen Den-
nis Mathews, dem einige spek-
takuläre Aktionen gelangen
und der nach der Partie mit
strahlendem Lächeln viele
Glückwünsche entgegennahm.
Dort der Spenger Trainer
Achim Frensing, der trotz des
Sieges seine Analyse mit ver-
drießlichem Gesicht vornahm.

„Wir haben die Punkte, aber
mit der Leistung kann ich nicht
zufrieden sein. Schon als der geg-
nerische Trainer in der Anfangs-
phase bei unserer 7:3-Führung
eine Auszeit genommen hat,
habe ich die fehlende Konzentra-
tion im Rückraum bemängelt.
Wir haben unsere Tore doch
nur durch Gegenstöße erzielt“,
sagte Frensing. Spenge erhöhte
zwar sogar auf 9:3, doch Struk-
turbekam derTuStrotz desdeut-
lichen Vorsprungs nicht in sein
Angriffsspiel. Hamm holte Tref-
fer und Treffer auf; als sich der
Gastgeber nach dem Wechsel
viele technische Fehler erlaubte,
ging Hamm erstmals in Füh-
rung und war drauf und dran,
das Spiel zu drehen.

Gut, dass Frensing mit Den-
nis Mathews den letztlich ent-
scheidenden Joker ins Gesche-

hen werfen konnte. „Wir haben
den Fuß noch einmal von einem
Experten begutachten lassen. Er
hat mir grünes Licht für einen
Einsatz gegeben. Der Fuß ist
zwar noch nicht hundertprozen-
tig in Ordnung, aber es kann
jetzt noch etwas in passieren, in
ein paar Monaten oder gar
nicht“, sagte Mathews. Sein Trai-
ner setzt ab sofort wieder auf
den Linksaußen. „Dennis war
ohne Frage entscheidend daran

beteiligt, dass wir das Spiel in der
Schlussphase zu unseren Guns-
ten entscheiden konnten. Er
wird am Samstag auch im Pokal-
spiel gegen GWD Minden II da-
bei sein“, sagte Frensing. Ma-
thews war es letztlich egal, dass
sein Team nach der Führung
noch einmal mächtig ins
Schwimmen geriet. „Ich habe
dieses Spiel genossen, es war ein
richtig geiler Abend“, sagte der
vierfache Torschütze, der seit
Wochen mit den Füßen scharrt
und auf sein Comeback hoffte.

Noch in der Woche zuvor in
Augustdorf hatte er pausieren
müssen, weil den behandelnden
Ärzten das Risiko zu groß er-
schien. „Schmerzen habe ich
nicht mehr, ich kann den Fuß
voll belasten“, sagte Mathews,
derden Sieg vor allem auf die ins-
gesamt gute Abwehrarbeit sei-
nes Teams zurückführte. „Dass
wir die 9:3-Führung zunächst
verspielt haben, hatte sicher da-

mit zu tun, dass es uns der Geg-
ner in dieser Phase zu leicht ge-
macht hat. Irgendwie fehlte da
die Spannung“, sagte Mathews.
Als es in der Schlussphase aber
drauf ankam, wirkte der TuS
aber wieder den entscheidenden
Moment durchsetzungsfähiger
als der Gegner. Wobei aber fest-
zuhalten ist, dass der HSE
Hamm, der auf den drittletzten
Platz abgerutscht ist, nicht wie
ein Abstiegskandidat wirkte.

Dagegen rutschte der TuS als
nun Vierter zwei Plätze nach
oben, weil der TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck (30:34 beim Soester
TV) und Lit Handball NSM
(33:36 gegen TuRa Bergkamen)
ihre Spiele verloren. Spitzenrei-
ter SG Schalksmühle-Halver,
nächster Gastgeber für Spenge,
scheint bei sieben Zähler Ab-
stand schon zu weit weg für den
TuS, aber Platz zwei scheint wie-
der in Reichweite zu sein. Was
die kommende Serie angeht, for-

mulieren die Verantwortlichen
im Hallenheft zur Hamm-Partie
offensiv ihre Ziel: „Zielsetzung
des TuS Spenge in der kommen-
den Saison 2013/2014 ist erneut
Meisterschaft und Drittliga-Auf-
stieg, was in dieser Spielzeit vor
allem auf Grund der zahlreichen
Spieler-Verletzungen verfehlt
werden dürfte“, ist da zu lesen.

Was den Kader angeht, haben
die Spenger bereits einen Haupt-
teil ihrer Hausaufgaben ge-
macht. Mit den Verlängerungen
von Florian Bußmeyer und Lu-
kas Zwaka (wir berichteten) ste-
hen nun zehn Akteure für die
nächste Spielzeit unter Vertrag.
Der 17-jährige Jan Gladisch, der
von der Bundesliga-A-Jugend
GWD Mindens zurückkehrt,
kann noch ein Jahr im Nach-
wuchs spielen, wird aber mit ei-
nem Zweitspielrecht ausgestat-
tet. Vielleicht kann Gladisch
dem TuS bereits in dieser Serie
helfen. „Wir wollen alles daran
setzen, dass unsere 2. Mann-
schaft in der Landesliga bleibt“,
sagt Frensing. Gladischs Pass ist
bereits nach Spenge unterwegs,
das Talent ist aber noch bis 17.
März gesperrt.

EinMannistglücklich
HANDBALL-OBERLIGA: TuS Spenge macht zwei Plätze gut

¥ Herford (NW). Nur knapp
setzten sich die Volleyballer der
TG Herford in der Landesliga ge-
gen Eintracht Minden durch. In
einem hart umkämpften Spiel
siegte die Turngemeinde schließ-
lich mit 3:2 (20:25, 19:25, 25:21,
25:15, 16:18). In der Hinrunde
hatte es gegen Minden aller-
dings die einzige Niederlage der
laufenden Saison gegeben. Auch
der größte Aufstiegskonkurrent
VBC Paderborn hatte in der Hin-
runde gegen Minden Federn ge-
lassen, sodass der Sieg für die
Herforder schon vorentschei-
dend im Titelrennen war.

Imersten Satz startetedas Her-
forder Team konzentriert, ließ
dem Gegner keine Chance und
gewann souverän mit 25:20.
Auch der zweite Durchgang ver-
lief ohne Probleme. Im dritten
Satz machte die TGH allerdings
zu viele unnötige Fehler und gab
das Spiel aus der Hand. Die Min-
dener witterten ihre Möglich-
keit, den Spitzenreiter zu ärgern
und hängten sich noch einmal
voll rein, sodass der Satz verlo-

ren ging. Im folgenden Durch-
gang stand Herford komplett ne-
ben sich und die Mindener nutz-
ten diese Schwächephase zum
2:2-Ausgleich. Es kam also zum
fünften, dem Entscheidungs-
satz. Wie schon so oft lernten die
Spieler der Turngemeinde aus
den Fehlern, die sie bis dato ge-
macht hatten, und zeigten eine
bessere Leistung. Trotzdem
schien beim Stand von 14:13 für
Minden schon alles verloren,
doch durch eine gute Annahme
undviel Glück gelang es den Her-
fordern noch, die Partie für sich
zu entscheiden.

Das nächste Spiel ist am Sams-
tag, 16.Februar, gegen den direk-
tenTabellennachbarn und größ-
ten Rivalen um den Aufstieg,
den VBC Paderborn. Mit einem
Sieg wäre der ersehnte Sprung in
die Verbandsliga den Herfor-
dern fast schon nicht mehr zu
nehmen. Die nächsten zwei Wo-
chen gibt das Team nun im Trai-
ning noch einmal Vollgas, um
sich perfekt auf das anstehende
Spitzenspiel vorzubereiten.

¥ Hiddenhausen (fin). Für ei-
nen guten Zweck spielten die
Handballer des CVJM Hidden-
hausen gegen den Bundesligis-
ten TuS N-Lübbecke in der
Sporthalle der Erich-Kästner-
Gesamtschule in Kirchlengern.

Die Eintrittsgelder und der
Verzehr der rund 350 Zuschauer
erbrachten die stattliche Summe
von 2. 200 Euro. Jetzt übergaben
der 1. Vorsitzende des CVJM
Hiddenhausen, Jürgen Große-
Wortmann, undMannschaftska-
pitän Patrick Kemena dem Rek-
tor des Johannes-Falk-Hauses,
Axel Grothe, und dem didakti-
sche Leiter Peter Weber einen
symbolischen Spenden-Scheck.

Das Johannes-Falk-Haus in
Lippinghausen ist eine kirchli-
che Institution für heilpädagogi-
sche Frühförderung und Förder-

schule für geistige Entwicklung.
Das Geld wird für einegroß ange-

legte Schulhofumgestaltung ver-
wendet.

»Zielsetzung in der kommenden Saison
ist erneut Meisterschaft und Aufstieg«

Sekretariat ............... (05221)59150
DirkKröger(dik) ...................... -60
WalterDollendorf(wad) .......... -61
Fax: ........................................... -65
E-Mail: .......................... lokalsport.

herford@nw.de

¥ Kreis Herford (ha). Nach den
beiden Auftaktsiegen in der
Rückrunde kassierten die
Frauen der TG Herford in der
Tischtennis-Bezirksklasse nun
ihre zweite Niederlage in Folge.
Ebenfalls glücklos agierte eine
Spielklasse höher der CVJM
Wehrendorf.
BEZIRKSLIGA:
´ TTC Petershagen/Friede-
walde – CVJM Wehrendorf 8:3.
Unter Wert bezog der seit sieben
Partien sieglose CVJM die beim
Spitzenreiter einkalkulierte Nie-
derlage, die sich nach Meinung
von Trainer Michael Dahme be-
reits nach den Doppeln abzeich-
nete: „Danach sindsofort die ers-
ten beiden Einzel an Petersha-
gen gegangen, wodurch das
Spiel eigentlich schon gelaufen
war. Im Erfolgsfall hätte es sich
um Bonuspunkte gehandelt.
Jetzt kommen die Spiele, in de-

nen wir punkten müssen.“ In
den besagten Doppeln verpass-
ten die in jeweils fünf Sätzen un-
terlegenen Gäste sogardie mögli-
che Führung. Janina Köster/Jen-
nifer Henke verloren gegen Lea
Dreier/Jessica Margis mit 9:11
im Entscheidungssatz. Jessika
Schulz/Nadine Becker-Kossu-
rok ließen gegen Catharina Wit-
ting/Lisa-Christin Hemmers-
bach sogar zwei Matchbälle aus.
Anschließend betrieben Köster,
Becker-Kossurok und Henke an
den Brettern zwei bis vier Scha-
densbegrenzung.
BEZIRKSKLASSE:
´ TG Herford – TTV Lübbecke
II 0:8. Die Wiederholung der
Hinspielpleite beinhaltete sogar
noch fünf weniger gewonnene
Sätze. Einer der vier Herforder
Sätze ging auf das Konto der erst
zum zweiten Mal in dieser Sai-
son mitwirkenden Bianca Prohl.

Norman Kern (45), aus Spenge
stammender Handball-Routi-
nier des Landesligisten TuS
Brake, hat sich schwer verletzt.
Der Torhüter zog sich bei der
27:28-Niederlage bei der HSG
Detmold-Hiddesen eine Knie-
blessur zu. „Leider habe ich kein
gutesGefühl. Das Knie ist so weg-
gegangen – ich rechne mit ei-
nem Kreuzbandriss“, sagte
Kern.

P E R S Ö N L I C HCVJMspendet2.200Euro
HANDBALL: Erlös aus Benefiz-Spiel für das Johannes-Falk-Haus

Wehrendorf
lässtMatchbälleaus

FRAUENTISCHTENNIS: TG Herford verliert 0:8

¥ Herford (NW). In der Hand-
ball-Kreisliga B setzte sich der
VfL Herford im ersten Heim-
spiel unter der Regie des neuen
Trainer-Duos Lars Prager und
Christian Bönsch mit 30:17
(9:5) gegen HT SF Senne II
durch.

Zunächst lief es nicht rund im
Spiel des VfL, nach 10 Minuten
führten die Gäste mit 2:1. Über
eine gute Abwehrarbeit mit ei-
nem starken Torhüter Marvin
Müller gewann die Mannschaft
mit zunehmender Spieldauer
mehr Sicherheit. So wurde bis
zur Pause eine 9:5-Führung er-
zielt. Nach dem Seitenwechsel
verkürzte Senne den Rückstand
zwarzunächst,aber danach nutz-
ten die VfL-er viele Undiszipli-

niertheiten der Gäste konse-
quent aus und bauten die Füh-
rung bis auf 19:10 aus. Nach 45
Minuten war damit die Entschei-
dung bereits gefallen. Mit dem
Schlusspfiff erzielte Maximilian
Heese den viel bejubelten 30.
Treffer. Mit diesem Sieg bleibt
die Mannschaft im Spitzenfeld
der Liga. Bereits am kommen-
den Freitag steht 20.30 Uhr das
nächste Heimspiel in der Sport-
halle der Otto-Hahn-Realschule
gegen den Tabellenletzten VfL
Mennighüffen III an.

VfL Herford: Müller; Litz-
barski, Löser (5), Wittenborn
(4), Sauerwald (3), Heese (1),
Bentrup (3), Lampe (8/5), Rad-
datz (1), Jung (2), Berger (2),
Prager.

Handball: TGH-Damen siegen
In der Handball-Kreisklasse gewann
die 3. Damenmannschaft derTG Her-
ford 21:20(11:7) gegen den TSVE Bie-
lefeld. Die Siegtore erzielten Kerstin
Striehn (9/7), Katja Liebmann-Klün-
der (3), Fredericke Weißphal (2), Ma-
reike Zeck (2), Beate Steffen, Erika
Oepping, Laura Tesch, Lisa Meyer
und Steffi Meixner.

Kunstrad: Bezirksmeisterschaft
Der RSV Wittekind Herford ist am
kommenden Sonntag, 10. Januar,
Ausrichter der Bezirksmeisterschaf-
ten im Kunstrad- und Einradfahren.
Beginn der Titelkämpfe ist 10 Uhr in
der Sporthalle der Gesamtschule Frie-
denstal.

Schach: Sieg für Heller Holz
In der Schach-Kreisliga gewann die 3.
Mannschaftdes SKC HellerHolz Her-
ford 2:1 (20:16, 2.424:2.331) gegen
SKC Greste III. Das Herforder Team
bildeten Uwe Bock (626 Holz), Au-
gust Sterwerf (620), Gisbert Stephan
(612) und Axel Generotzky (566).

Basketball: BBG-Jugend gewinnt
In der Basketball-Regionalliga lan-
dete die U-14-Jugend der BBG Her-
ford bereits ihren vierten Sieg in
Folge. Sie setzte sich beim BC Leo-
poldshöhe mit 63:60 durch.

Fußball: Ahmsen in der Endrunde
Die C-Mädchen des TuS Ahmsen
qualifizierten sich für die Endrunde
um die Lemgoer Hallenfußball-Kreis-
meisterschaft. Sie erreichten bei den
Vorrundenspielen im Schulzentrum
Lohfeld Platz zwei hinter dem TuS
Asemissen.

Handball: Vielseitigkeit
Der Handballkreis Bielefeld-Herford
veranstaltet am kommenden Sams-
tag,9. Februar, ab 11 Uhr in der Sport-
halle der Gesamtschule Rödinghau-
sen einen Vielseitigkeitswettkampf
für E-Jugendliche. An verschiedenen
Wettkampfstationen werden unter
anderem motorische Fähigkeiten ge-
prüft und bewertet, anschließend
fließt die Gesamtbewertung in die
Punktwertung der Saison mit ein.

Klarer Sieg fürVfLHerford
HANDBALL-KREISLIGA B: Einstand der neuen Trainer

Lokalsportredaktion

K U R Z N O T I E R T

TV Salzkotten - SV Marienfeld 39:31

1 TSVE Bielefeld III 9 9 0 524:314 18
2 BBG Herford 11 9 2 669:457 18
3 TV Salzkotten 10 7 3 488:410 14
4 Finke Baskets PB 11 7 4 585:504 14
5 SV Marienfeld 9 6 3 505:368 12
6 DJK Rheda 11 4 7 525:553 8
7 TV Lemgo 11 3 8 434:665 6
8 RW Kirchlengern 10 1 9 466:592 2
9 TuS Lübbecke 10 0 10 323:656 0

KS Lemgo - Brackweder SK 7,5:0,5
SF Lieme - SF Paderborn 6,0:2,0
SK Werther - Sgem Turm Rietberg 4,0:4,0
KS Herford II - Turm Lippstadt II 4,0:4,0
Bielefelder SK II - SG Kirchlengern 2,5:5,5

1 SF Lieme 6 6 0 0 32.0:16.0 12: 0
2 KS Lemgo 6 5 0 1 29.0:19.0 10: 2
3 SK Werther 6 3 2 1 29.0:19.0 8: 4
4 SG Kirchlengern 6 3 1 2 25.0:23.0 7: 5
5 Brackweder SK 6 3 1 2 24.0:24.0 7: 5
6 KS Herford II 6 1 3 2 24.0:24.0 5: 7
7 Turm Lippstadt II 6 0 4 2 21.5:26.5 4: 8
8 SF Paderborn 6 1 2 3 20.5:27.5 4: 8
9 Turm Rietberg 6 0 3 3 20.5:27.5 3: 9

10 Bielefelder SK II 6 0 0 6 14.5:33.5 0:12

MitMühedie
Führungverteidigt

VOLLEYBALL-LANDESLIGA: TG Herford siegt 3:2

Gütersloher TV II - TV Verl 102:66
TuRa Espelkamp - TSVE Bielefeld III 32:78
Gütersloher TV III - TuS Lübbecke 63:54
Bad Oeynhausen - RW Kirchlengern 101:55
SV Brackwede II - BBG Herford III 72:65
Bielefeld Bulldogs - BBG Herford IV 68:52

1 Oeynhausen Baskets 14 14 0 1323: 655 28
2 TSVE Bielefeld III 14 11 3 991: 722 22
3 BBG Herford III 14 11 3 1037: 820 22
4 TuS Lübbecke 14 11 3 1109: 795 22
5 SV Brackwede II 14 9 5 1069: 967 18
6 Gütersloher TV III 14 7 7 911: 985 14
7 Gütersloher TV II 14 5 9 890: 983 10
8 RW Kirchlengern 14 4 10 796:1029 8
9 Bielef. Bulldogs 14 4 10 742: 928 8

10 TV Verl 14 3 11 691:1009 6
11 TuRa Espelkamp 14 3 11 694:1073 6
12 BBG Herford IV 14 2 12 758:1045 4

TV Borgholzhausen - TSVE Bielefeld IV 41:61
TuRa Espelkamp - Gütersloher TV 34:78
TSVE Bielefeld IV - TuRa Espelkamp 73:22

1 SV Brackwede II 5 5 0 279:125 10
2 TSVE Bielefeld IV 6 5 1 334:185 10
3 Gütersloher TV 5 3 2 348:181 6
4 TV Borgholzhausen 7 2 5 195:358 4
5 TuRa Espelkamp 7 0 7 128:435 0

TV Verl II - SC BW Ostenland II 2:6

1 BC Steinheim 11 10 1 0 72:15 21: 1
2 Phönix Hövelhof IV 11 8 0 3 48:40 16: 6
3 TV Verl II 11 6 2 3 54:34 14: 8
4 SC BW Ostenland II 11 5 3 3 52:35 13: 9
5 Wiedenbrücker TV 11 4 2 5 41:46 10:12
6 PSV Herford 11 2 4 5 35:53 8:14
7 Club 85 Paderborn 11 1 1 9 28:60 3:19
8 SW Marienfeld 11 1 1 9 20:67 3:19

TV Werther - FC Lübbecke 6:2

1 Eintr. Bielefeld II 11 8 3 0 64:23 19: 3
2 Mindener BC 11 6 3 2 56:32 15: 7
3 BC Vlotho II 11 5 5 1 54:34 15: 7
4 TV Werther 11 4 3 4 43:45 11:11
5 TuS Spenge 11 3 3 5 37:50 9:13
6 SC BW Ostenland III 11 2 4 5 39:49 8:14
7 FC Lübbecke 11 3 2 6 34:54 8:14
8 SC Bad Oeynhausen II 11 0 3 8 24:64 3:19

Freib. Lübbecke II - Hücker-Aschen IV 7,0:1,0
SG Bünde V - KS Herford V 6,0:2,0
Schnathorst - SG Kirchlengern IV 6,5:1,5
SG Bünde IV - SC Porta Westf. III 1,0:7,0
Hücker-Aschen III - SG Löhne II 0,0:7,0

1 SC Porta III 6 5 0 1 31.5:16.5 10: 2
2 SG Bünde V 6 4 2 0 30.0:18.0 10: 2
3 SG Löhne II 6 4 1 1 29.5:17.5 9: 3
4 SC Schnathorst 6 4 0 2 30.5:17.5 8: 4
5 Freib. Lübbecke II 6 3 2 1 28.5:18.5 8: 4
6 Hücker-Aschen IV 6 2 1 3 21.0:27.0 5: 7
7 Hücker-Aschen III 6 1 1 4 19.0:28.0 3: 9
8 SG Bünde IV 6 1 1 4 16.5:31.5 3: 9
9 SG Kirchlengern IV 6 0 2 4 15.0:33.0 2:10

10 KS Herford V 6 0 1 5 16.5:30.5 1:11

TuS Vikt.Dehme II - VfL Hiddesen-P. 8:0

1 TTC Mennigh. 13 12 1 0 103: 35 25: 1
2 Schloß Holte II 13 10 1 2 89: 51 21: 5
3 VfL Oldentrup II 13 7 3 3 86: 67 17: 9
4 TTV Lübbecke 13 6 2 5 79: 77 14:12
5 VfL Hiddesen-P. 13 6 2 5 80: 74 14:12
6 TTV Lage 13 7 0 6 75: 72 14:12
7 TuS Dehme II 13 6 1 6 80: 65 13:13
8 SV Spexard 13 4 0 9 60: 91 8:18
9 TTG Beelen 13 0 3 10 51:101 3:23

10 Eintracht Minden13 0 1 12 33:103 1:25

Gütersloher TV III - Spvg. Steinhagen 3:2
SC Halle - TuS Vilsendorf 3:0
TuS Brake - TVC Enger 0:3

1 TVC Enger 12 12 0 36: 7 24: 0
2 Bielefelder TG 12 10 2 33:11 20: 4
3 SV Ubbedissen 12 9 3 32:15 18: 6
4 SC Halle 13 7 6 29:22 14:12
5 Spvg. Steinhagen 13 6 7 27:23 12:14
6 Gütersloher TV III 12 4 8 16:29 8:16
7 TuS Vilsendorf 12 3 9 12:31 6:18
8 Spvg. Steinhagen II 12 2 10 10:33 4:20
9 TuS Brake 12 2 10 9:33 4:20

BADMINTON

BASKETBALL

SCHACH

TISCHTENNIS

VOLLEYBALL

Sascha Schumann (34), Torjä-
ger des Fußball-Westfalenligis-
ten RW Maaslingen, kehrt in der
nächsten Saison zum abstiegsge-
fährdetenLandesligistenFT Düt-
zen zurück. Schumann war 2011
von Union Minden nach Maas-
lingen gewechselt, davor war er
acht Jahre lang bei den Freien
Turnern tätig. In Dützen been-
den Ingo und Heiko Dam-
masch ihre Karriere.

HandballfürgutenZweck: Patrick Kemena (2. v. l.) und Jürgen
Große-Wortmann (2. v. t.) übergaben einen symbolischen Scheck an
Peter Weber (l.) und Axel Grothe (r.). FOTO: ULRICH FINKEMEYER

Bezirksliga 16

Frauen, Kreisliga

Frauen, Bezirksliga

Bezirksliga Nord 2b, 23

Bezirksliga Nord 2b, 22

Regionalliga

Kreisliga

Frauen, Verbandsliga St. 1

Frauen, Bezirksklasse St. 31
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